
Nordhausen, 1. Juli 2019

Abschlussveranstaltung 
zum moderierten Diskussionsprozess für ein 

Biosphärenreservat Südharz/Kyffhäuser



Leitgedanke

Zusammenkommen ist ein Beginn,
zusammenbleiben ist ein Fortschritt,

zusammenarbeiten ist ein Erfolg.
(Henry Ford)



Ziel des Moderationsprozesses

ĄModeration eines wertneutralen, ergebnisoffenen Prozesses
üechter, produktiver Dialog mit der Region 
üobjektiv informieren, Ängste ernst nehmen und abbauen
üVertrauen zwischen den Akteuren aufbauen
üErmittlung des Meinungsbildes mit dem Ziel, dem 

Auftraggeber eine belastbare Empfehlung zu geben
ügemeinsam Projekte entwickeln, die der regionalen Ent-

wicklung nutzen Ą ob mit oder ohne Biosphärenreservat

ĄGrundgedanke: 

Kann das BR ein Instrument sein, die Entwicklung der Region  

ÖÏÒÁÎÚÕÔÒÅÉÂÅÎȡ ȵ-ÏÄÅÌÌÒÅÇÉÏÎ ÆİÒ ÎÁÃÈÈÁÌÔÉÇÅ %ÎÔ×ÉÃËÌÕÎÇȰ



Struktur des Moderationsprozesses



Struktur des Moderationsprozesses



Phasen des Prozesses

Phase 1: Vorbereitungsphase

Phase 2: Erörterungsphase

Phase 3: Abschlussphase



Phase 1: Vorbereitungsphase

Å individuelle Gespräche mit Akteuren

ÅVorstellung des Arbeitsprozesses in verschiedenen 
Gremien

ïAusschüsse der Landkreise

ïRegionale Planungsgemeinschaft 

ïVereine und Verbände

ÅErfassung des aktuellen Meinungsbildes

ÅEinrichtung der Kommunikationsstruktur

ÅExkursion in das Biosphärenreservat Rhön



Phase 2: Erörterungsphase

ÅAuftaktberatung am 07.11.2017 in Nordhausen

ÅBeratungen der 6 thematischen Arbeitsgruppen

ÅFortführung der Einzelgespräche mit Akteuren und 
Interessenvertretungen aller Bereiche

ÅKleingruppenberatungen zu speziellen Fragen

ÅExkursion in die Biosphärenreservate Rhön und 
Thüringer Wald



Phase 3: Abschlussphase

ÅZusammenstellung der entwickelten Projekte und Ideen 
(thematische Arbeitsgruppe VI)

ÅErarbeitung einer Empfehlung an die Landesregierung

ÅErstellung des Abschlussberichtes

Åöffentliche Abschlussveranstaltung am 1. Juli 2019



Ergebnisse des Moderationsprozesses (I)

Veränderung der Gesprächsatmosphäre und des 
Stimmungsbildes:

ÅBeratungen zunächst teilweise stark konfrontativ und 
emotional geprägt 

ÅUnverständnis über den Moderationsprozess

ÅKonfliktpunkte wurden gegenüber Chancen betont 

Åschrittweise Versachlichung der Diskussion und Verbes-
serungdes Verständnisses der Akteure füreinander

ÅUnterbreitung von Erwartungen und Vorschlägen

Åerste Ansätze für Kooperationen

Åeinige Kommunen mit Beschlüssen zum BR



Ergebnisse des Moderationsprozesses (II)

Vom ja/nein zur Formulierung von Erwartungen:

Å In allen AGs wurden ɀtrotz eines teilweise breiten 
Spektrums an Positionen ɀErwartungen an ein 
mögliches BR formuliert 

Ą unterschiedlich und zum Teil sogar gegensätzlich
Ą×ÉÃÈÔÉÇÅÓ ȵ&ÕÔÔÅÒȰ ÆİÒ ÄÅÎ %ÎÔÓÃÈÅÉÄÕÎÇÓÐÒÏÚÅÓÓ

Ågute Basis für die weitere Diskussion um den Weg der 
regionalen Entwicklung
ĄErwartungen als produktive Reibungsflächen
ĄVerständigung über Ziele, Kompromisse und Projekte



Ergebnisse des Moderationsprozesses (III)

Projekte/Projektideen:

Å 72 Vorhaben für die Entwicklung der Region formuliert 

Ą37 Projekte

Ą35 Projektideen

Å gegliedert nach Inhalten 

ĄSiedlungsentwicklung / allgemeine Infrastruktur (3/2) 

Ągewerbliche Wirtschaft (1/3) 

ĄLand-und Forstw./Landschaftspflege/regionale Produkte (10/12) 

ĄFreizeit und Tourismus (13/14)

ĄBildung für nachhaltige Entwicklung (10/4)

Å unterschiedliche Bedeutung, differenzierter Reifegrad



Ergebnisse des Moderationsprozesses (IV)

Konkretisierte Flächenkulisse:

ÅGesamtumgriff der beiden Naturparke Südharz und 
Kyffhäuser (bisheriger Suchraum)

ÅÚÕÚİÇÌÉÃÈ 0ÒÏÊÅËÔÇÅÂÉÅÔ ȵ(ÏÈÅ 3ÃÈÒÅÃËÅȰ 

Åzuzüglich Verbindungsfläche im Bereich der Thüringer 
Pforte

Åohne Verbindung zwischen den Flächen der Naturparke 
Südharz und Kyffhäuser (d. h. keine Einbeziehung der 
Goldenen Aue) 

Åoptional zuzüglich Verbindungs- bzw. Ergänzungs-
flächen ȵ3ÏÎÄÅÒÓÈÁÕÓÅÎȰ ÕÎÄ ȵUnstrutaueȰ




